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Durchleuchtigſter / Großmaͤchtig⸗ 

iter Koͤnig / | 

Ndem die von aller Welt Ende zu Ewer Koͤnigl. 

an abgefertigte Geſandten die glückliche Kroͤh⸗ 

Olbaung Ew. Majſeſt. feyrlich mit helſſen begehen / und 

die Zuneigung und Gefliſſenheſt / welche Ihre Herren 

und Principalen gu Ew. Kon. Maj. tragen / Deroſelben 

antragen / oder auch durch ſonderbahre Beredſamkeit und 

wolgefaſte Reden / ſich ein Anſehen machen wollen: So 

| habe ich einen ſolchen Zweck / nach welchem andere mie 

3 Ehrgeitz und ſonderlichem Rhum ziehlen / gleich ſam als 

2 eine gefährliche Kllppe / vor bey zu gehen erachtet / damit 

ich nicht entweder gar zu verwogen / oder auß Vnvorſich⸗ 

tigkeit / anſtoſſen / Schiffbruch leyden / und folgende in 

den Abgrund einer unermeßlichen Zieffe verſincken möge: 
Ich kan zwar gar leicht bey mir abnehmen / was uͤbermaͤſ⸗ 
ſige groſſe Frewde Se Koͤnigliche Mafeflit von Schwe⸗ 
den / meln Gnaͤdigſter Konig und Herr / bey ſich befinden 
werde / Über eingezogenem Bericht / von dem Verlauff 
Ewrer Königlichen Mafeſtaͤt glücklich und hoͤchſt er⸗ 
wuͤnſchten feyrlichen Inthroniſirung / dannenhero / wie 
mir aufferleget / alfo bin auch ſchuldig Folge zu lei⸗ 
ſten / und die Gebühr in dieſem Fall bey der Krohn 
Pohlen abzuſtatten. Ich bekenne aber frey / daß Ich gar 
nicht mit fo einer Beredſamkelt verſehen bin / vermittelſt 

welcher die Schuldigkeit erfordert / einen herzlichen 
5 | * 4 | Wunſch 
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bey Eper Kenigzlichen Meet ab zulegen 


| Es wolle derowegen Ewer Koͤigliche May eſtaͤt mir nicht 
veruͤbeln / wenn ich Schew trage / Dero hohe Gunſt / 


groſſe Macht / und Dero unvergleichliche Meriten / durch 
einen ſchlecht geſtelleten Lob⸗Spruch zu verunglim⸗ 
pfen / hergegen aber alle Stuͤcke dieſer meiner Rede / in 
ein andaͤchtiges Stillſchweigen verwandele / doch nur 
ſo laug / biß Seiner Koͤniglichen Maj eſtaͤt von Schwe⸗ 


denn auß dräcklicher Befehl deßfals an mich wird gelanget 
ſeyn / welches biß hero / wegen weit abgelegener Eutfer⸗ 
nung / nicht geschehen koͤnnen / alsdann aber auß Zuver⸗ 


ſicht Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Schweden Ber 
fehls / mit mehter Beredſamkeit in Reden ſoll vollfuͤhret 


nach Dero unermeßlich en Guͤcigkeit / erwegen und uͤber⸗ 
legen / wie Seine Koͤnigliche cal von Schweden / 


werden. Vnierdeſſen wolle Ewer Koͤnigliche Majeſtaͤt 


die Freundſchafft mit Ewer Koͤnkglichen Mafeſtaͤt und 
der Pohlniſchen Republic / allen Dingen in hoͤchſten 


Grad vorziehet / worauß Ewer Königliche Mafeſtaͤr abe 
jumahnen bitte / wie hoch Ihr Seine Königliche Mafe⸗ 
ſtaͤt von Schweden werde angelegen ſeyn laſſen / ins 


kuͤnfftige vor Ewer Königlichen Mafeſtaͤt und der Pohl⸗ 
niſchen Refpublic Glori / Wollergehen / und glücklichen 


Succeß / mit hertzlichem Wunſch einzukommen. Ich 
entſehe mich mehr vetzubringen / damit ich nicht auß ei⸗ 
ner ſonderbahren Ehrerbietigen Verwunderung über 
Ewer Koͤniglichen Mafeſtaͤt hohe Perſon fortgettieben, 
mich gleichſam auff ein weites Meer begeben moͤge / auff 
welchem Bwer Königliche Maßfeſtaͤt uͤber lerdiſche Ga⸗ 
ben) nicht anders als der groſſe Ocean / fo weit und breit 
ſich erſttecken / daß ſelbigen nichts / als die Sonne und 


nach noch am Bfer dieſes Meers ſtehend / ein Grauen 
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vor einem Schiffbruch / und beforge mich / daß meine 
Vermeſſenheit mir nicht wohl gelingen moͤchte / wil dero ⸗ 
wegen mich in tleffer Ehrerbietung / lieber ob dem ver⸗ 
wundern / welches mit einer zierlichen Zungen zu bereden 
ich mich nicht unterſtehe / ob gleich Ich alle Kraͤſßft und 
Vermoͤgen dran wenden ſolte: Wle denn auch gar ſel⸗ 
ten dle Leut: ſich in ſolche Redens⸗Arten ſchicken koͤnnen / 
in Betrachtung / daß das fehnige / dem Goͤttliche Ehre 
angethan wird / auch gemeiniglich über unſerm Ver⸗ 
tand iſt / und dannenhero mit einer gefaſſeten Rede / 
von uns nicht mag außgeſprochen werden. Vnd gleich 
wie man uͤber geringe Sachen / ohn allen vor bedacht bald 
auß bricht / hergegen über hohe ſich entſetzet / und waß mit⸗ 
telmaͤßtg iſt / zierlich herauß ſtrelchet / zu mächtigen und 
gewaltigen Dingen aber gerne ſtillſchwelget / alſo weiß ich 
bey allen dieſen Betrachtungen / mich nicht eigentlich 
wohin zu wenden / habe aber an Ewer Koͤniglichen Maß 
Lindigkeit einen ſichern Port / und zu ei⸗ 
nem feſten Ancker / das Still. 
ſchweigen. 


